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NDB-Artikel
 
Engel, Samuel Staatsmann, Ökonom und Philanthrop, * 2.12.1702 Bern, †
26.3.1784 Bern. (reformiert)
 
Genealogie
Aus 1616 in Bern eingebürgerter Fam.;
 
V →Burkhard (1662–1750), Staatsmann, des Großen Rats, Landvogt in
Frienisberg, S des →Joh. Leonh. (1621–82), Staatsmann, des Kleinen u. Großen
Rats, Hofmeister zu Königsfelden, Deutschseckelmeister, u. der Euphrosina, T
des Welschseckelmeisters Burkhard Fischer;
 
M Rosina († 1752), T des Landvogts Samuel Fischer zu Brandis, aus
altbernischem Geschl.;
 
Vt →Albrecht v. Haller († 1777), Dichter, Arzt, Staatsmann;
 
⚭ Vechigen (Kt. Bern) 1725 Sus. Rosina († 1766), T des Landvogts Joh. Frdr.
Fischer zu Saanen;
 
9 K, u. a. Franz Christoph (1740–1820), des Großen Rats, Notar, Landvogt
zu Oron (Kt. Waadt), mit dessen S das Geschl. erlosch, Sus. Elis. (⚭ Emanuel
Hartmann, Landvogt zu Nyon, Kt. Waadt), Rosina Marg. (⚭ C. J. Bazin,
Herrschaftsherr zu Duiller, Kt. Waadt).
 
 
Leben
E. wählte den Staatsdienst zu seinem Lebensberuf. Weite Reisen und
vielseitige, mit den Notariatsexamen abgeschlossene akademische Studien
bereiteten ihn darauf vor. Vorerst leistete er von 1736-48 als Oberbibliothekar
für den Ausbau und Aufschwung der Berner Stadtbibliothek bahnbrechende
Arbeit. Dabei entwickelte er sich zum leidenschaftlichen Bibliophilen. 1745
wurde er Mitglied des Großen Rats. Zunehmende Schwerhörigkeit verschloß
ihm den Zugang zum Kleinen Rat und zu den höchsten Staatsämtern. In
den folgenden Jahren fielen ihm als Landvogt die Ämter Aarberg (1748–
54) und Echallens-Orbe (1760–65) zu. Hier galt seine besondere Sorge der
Hebung der Land- und Forstwirtschaft. In praktischen Versuchen gewann
er Erfahrungen, die er allgemein nutzbar zu machen suchte. In Nyon lehrte
er im Hungerjahr 1770/71 das Volk des getreidearmen Waadtlandes den
hier noch unbekannten Kartoffelbau. 1759 gründete E. mit J. R. Tschiffeli die
Oekonomische Gesellschaft in Bern und wurde der erste Vorsitzende ihrer
arbeitenden Kommission. Durch seine gewichtigen Abhandlungen wurde er
Anreger mancher Verbesserungen im Landbau und einer der Pioniere der
neuen ökonomischen Ideen seiner Zeit. Leidenschaftliches Interesse wandte



E. von Jugend auf der geographischen Wissenschaft zu. Er verfaßte eine
große Zahl teils Aufsehen erregender Schriften, die vorwiegend die nördlichen
Gegenden der Erde zum Gegenstand haben. Mehr noch als die ökonomische
trug seine geographische Tätigkeit seinen Ruf als Gelehrter ins Ausland. Seine
Untersuchungen über die umstrittene nördliche Durchfahrt vom Atlantischen in
den Stillen Ozean, für die er der Nordostroute den Vorzug gab, vermochten die
britische Admiralität zu Versuchsfahrten zu veranlassen. Wenn diese zunächst
auch mißglückten, so gab ihm doch ein Jahrhundert später Nordenskjölds
gelungene Durchfahrt recht.
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